
Wenn Engel wie Krankenschwestern aussehen
Krippenspiel auf dem Kirchplatz vor St. Severin Garching – Nur Kinder des Teams als Darsteller

anderen stehen? Von wegen.
Jetzt erst recht. So war das
Krippenspiel heuer als Mit-
machspiel konzipiert. Eltern
und Kinder, kleinewie große,
waren aufgerufen, sich zu be-
teiligen. „Nur nicht so
schüchtern“, motivierte die
Leiterin des Kindergottes-
dienst-Teams das Publikum:
„Ihr dürft ruhig reinrufen.“
Victoria (37) und der ein

Jahr ältere Stefan Schoon wa-
ren gekommen, um ihre bei-
den Kinder, Neele (2) und
Henry (4), ein wenig weih-

nachtliche Atmosphäre spü-
ren zu lassen. Auch wenn
sich das in Garching lebende
Paar nicht unbedingt zu den
regelmäßigen Kirchgängern
zählen würde. Das Angebot
der katholischen Pfarrge-
meinde finden sie toll. Da
nimmt man garstige Tempe-
raturen als lästiges Beiwerk
gern in Kauf.
Derweil lud Melanie Kempe

das Publikum ein, in das ori-
entalisch anmutende Gewirr
auf demMarktplatz der Stadt
Nazareth einzutauchen, wo
Maria und Josef gerade ver-
zweifelt eine Herberge nach
der anderen abklappern. Mit-
leidlos grinsend reckt der
Wirt ein Schild in die Höhe.
„Alles voll“ steht da drauf,
und alle im Publikum rufen:
„Alles voll“.

Es gab noch jede Menge zu
klatschen und zu trampeln,
zu rufen, zu kreischen und zu
klopfen amWeihnachtsnach-
mittag. Krippenspiel mal
ganz anders. Familie Schoon
jedenfalls hat ihren Spaß.

naten zu ersticken droht?
Weil so wenig Zeit zum Üben
war und weil Hygiene- und
Abstandsregeln über allem

ein Krippenspiel aufführen.“
Warum eigentlich nicht!

Weil Corona beinah jeden
Ausbruch von Freude seit Mo-

los, als plötzlich irgendwer
dazwischen funkte: „Hey,
hallo hallo, was ist hier los!
Ihr könnt doch nicht einfach

nah jeder im Publikum im
Schlaf aufsagen können: „Es
begab sich zu der Zeit,
dass...“, legte Melanie Kempe
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Garching – „Heute ist alles an-
ders“, hat Melanie Kempe
den angesichts recht unge-
mütlicher Temperaturen
doch recht zahlreich auf dem
Kirchplatz von St. Severin
Garching erschienenen Gläu-
bigen am Nachmittag von
Heiligabend zugerufen. Und
wenn man bedenkt, dass das
einer dunklen Wolke gleich
über allem schwebende Coro-
na-Virus seit Monaten nahe-
zu jeglichen Ausbruch von
Freude zu ersticken droht,
darf die Leiterin des Kinder-
gottesdienst-Teams von St.
Severin mit der Zahl an Besu-
chern ziemlich zufrieden
sein: Krippenspiel unter frei-
emHimmel, diesmal ganz an-
ders.
Eigentlich hatte man das

Krippenspiel ja mit den Kin-
dergarten-Kindern der katho-
lischen Pfarrgemeinde ein-
üben wollen. Der verschärfte
Lockdown kam dazwischen;
sodass das Kindergottes-
dienst-Team von St. Severin
bloß den eigenen Nachwuchs
auf die Bühne entsandte. Me-
lanie Kempe mit gutem Bei-
spiel voran. Jakob (10), ihr Äl-
tester, gab den Hirten. Vikto-
ria (8) und die Ida – mit vier
Jahren die Jüngste im Bunde
– traten als Engel auf.
Die Vorlage für das Krip-

penspiel, gestand die Leiterin
des Kindergottesdienst-
Teams, hatte man sich aus
dem Internet gefischt. Die
Geschichte ist ja bekannt.
Maria und Josef auf der Suche
nach einer Schlafstatt für die
Nacht. Drei Heilige Könige
aus dem Morgenland offerie-
ren Geschenke. Den Beginn
des Stücks dürfte sowieso bei-

Reinrufen ist
ausdrücklich erlaubt

Einzug zum Krippenspiel mit Engeln, Hirten und heiligem Paar. FOTOS: DIETER MICHALEK

Mit dem Christuskind im Stall: Maria und Josef auf dem
Platz vor St. Severin.

Unter den Gläubigen: Victoria und Stefan Schoon mit ih-
ren Kindern Neele und Henry.

KURIOSITÄT

Historischer
Radl-Ausweis
in Schleißheim
Oberschleißheim – Ja was ist
denn das? Ein polizeilicher
Fahrrad-Ausweis der Ge-
meinde Oberschleißheim?
Vor 75 Jahren, nachdem der
Zweite Weltkrieg zu Ende
gegangen war, begann eine
neue Zeit. Die allgemeine
Not wurde zusätzlich noch
durch Raub und Einbrüche
erheblich verstärkt. Zu den
äußerst begehrtenObjekten
gehörten auch Fahrräder,
die bei den Diebstahlsdelik-
ten mit am begehrtesten
waren. Für die Gemeinde
ein Grund, in Zusammenar-
beit mit der am Ort ansässi-
gen amerikanischen Mili-
tärregierung, für die Inha-
ber eines Drahtesels einen
offiziellen Fahrradausweis
auszustellen. Das Doku-
ment, für das auch noch ei-
ne Gebühr von zwei Reichs-
mark (RM) entrichtet wer-
den musste, trägt neben
dem Gemeindestempel die
Unterschrift des Bürger-
meisters Georg Neuhäusler
(1880 – 1948). Dieser wurde
im Juli 1945 von den Ameri-
kanern für die Zeitdauer
von sechs Monaten als
oberster Repräsentant der
Kommune bestimmt.
Der 12 auf 15 Zentimeter

große Beleg ist deshalb
zweisprachig ausgestellt,
weil in jener Zeit viele Ein-
wohner bei den Amerika-
nern auf dem Flugplatz eine
Beschäftigung fanden. ro

Um Diebstähle zu vermei-
den, wurden die Ausweise
eingeführt. ARCHIV: BÜRGER

POLIZEIBERICHT

Unfallfahrer
bei Heimstetten
schwer verletzt
Heimstetten – Ein 29-Jähriger
ist schwer verletzt worden,
als er an der Einmündung
der Weißenfelder Straße in
die Kreisstraße M 1 bei
Heimstetten ein Stopp-
Schild missachtet hat. Laut
Polizei wollte der Mann aus
dem östlichen Landkreis
München am Mittwoch, 23.
Dezember, gegen 21 Uhr
mit seinem Fiat die Kreis-
straße geradeaus überque-
ren. Dabei habe er die Vor-
fahrt missachtet. Auf der
M 1 kam von links eine 23-
Jährige aus dem östlichen
Landkreis München mit ih-
rem Mazda. Sie konnte
nichtmehr ausweichen und
rammte den Fiat auf der
Fahrerseite. Der Fiat wurde
in die Böschung geschleu-
dert, überschlug sich laut
Feuerwehr und landete an
einem Baum. Der Zusam-
menprall war so heftig, dass
der Motor aus einem der
Fahrzeuge gerissen wurde,
meldet die Feuerwehr.
Der Fiatfahrer wurde

schwer verletzt und kam
mit dem Rettungsdienst ins
Krankenhaus. Die junge
Frau kam mit leichteren
Blessuren davon. Beide Au-
tos sind nur noch Schrott.
Die Polizei schätzt den Scha-
den auf 11 000 Euro.
Im Einsatz waren auch

die Freiwilligen Feuerweh-
ren Heimstetten und Feld-
kirchen; zusammen 55 Kräf-
te unter der Leitung von
Heimstettens Kommandant
Markus Böhmfeld. gü

In 30er-Zone gegen Baum gerast
Zwei junge Männer schwer verletzt – Sie waren viel zu schnell

schwer verletzt. Ein Rettungs-
hubschrauber landete an der
Unfallstelle. Die Freiwillige
Feuerwehr Oberschleißheim
war mit 23 Kräften unter
Kommandant Wolfgang
Schnell im Einsatz. Der ge-
mietete Audi ist schrottreif,
Schaden rund 45 000 Euro.
Auf den Fahrer kommt

richtig Ärger zu. Die Polizei
hat ermittelt, dass er falsche
Personalien angegeben hat
und keine Fahrerlaubnis be-
sitzt. Nachdem er erkannt ha-
be, dass die Polizei nicht lo-
cker lässt, habe er noch im
Krankenhaus gestanden. gü

sein, sonst wäre er nicht in ei-
ner Rechtskurve bei nasser
Fahrbahn nach links von der
Straße abgekommen und ge-
gen einen Baum geprallt,
meldet die Polizei. Der Auf-
prall war so heftig, dass der
Sicherheitsgurt auf der Bei-
fahrerseite laut Feuerwehr
aus der Verankerung gerissen
wurde. Der Audi setzte über
E-Call automatisch einenNot-
ruf ab. So waren die Retter
schnell am Unfallort.
Der Fahrer aus dem Land-

kreis Rosenheim sowie der
Beifahrer aus München, bei-
de 21 Jahre jung, wurden

Oberschleißheim – Zwei 21-Jäh-
rige haben sich schwer ver-
letzt, als sie amMittwochmit
einem gemieteten Audi Q3
fast ungebremst gegen einen
Baum geprallt sind. Ein Ret-
tungshubschrauber musste
einen der jungen Männer ins
Krankenhaus fliegen.
Der Unfall passierte am

Mittwoch, 23. Dezember, ge-
gen 19.40 Uhr in Oberschleiß-
heim; auf der Ferdinand-
Schulz-Allee, einer Sackgasse,
die an der alten Flugwerft en-
det. Dort ist nur Tempo 30 er-
laubt. Der Fahrer muss viel
schneller unterwegs gewesenFeuerwehr und Rettungsdienst an der Unfallstelle. FOTO: FEUERWEHR OBERSCHLEISSHEIM

Putzbrunner Filmemacher gewinnt Promis für Spendenaktion
Aktion läuft noch bis heute um Mitternacht – Auch Pfarrer Rainer Schießler und Kabarettist Willy Astor sind dabei

den Künstlernamen auf der
Website gelistet. „Heißt also
nicht, dass die größte Spende
auch den größten Gewinn
macht“, sagt Pfarrer Schieß-
ler. „Aus einem kleinen Bei-
trag, kann etwas ganz Großes
werden.“ SABINA BROSCH

Prominente und Künstler
mit ausgewählten
Organisationen:
Bayern-3-Moderatorin Jasmin
Leuxner für Sternstunden e.V. -
Wir helfen Kindern; Pfarrer Rainer
M. Schießler, St. Maximilian Mün-
chen für Zeltschule e.V. - Wir ma-
chen Schule für Kinder; Modera-
torin Uschi Dämmrich von Luttitz
für missio München – Gott sei
Dank vor Ort; Han’s Klaffl, Kaba-
rettist für Bellevue di Monaco eG -
Helfen Sie mit, geflüchtete Men-
schen würdig in München will-
kommen zu heißen; Anja Marks-
Schilffarth, Verlegerin, für Tierfut-
ternothilfe-Augsburg e.V.; Hans
Jörg Bachmeier, Fernsehkoch für
Artists for Kids – Projekt für krea-
tive Jugendhilfe und Willy Astor
für Ärzte ohne Grenzen e.V.

vor der Ausstrahlung fertig
wurde.
Einige Künstler kannte der

Filmemacher bereits, Klaffl
etwa war sein ehemaliger
Lehrer, Pfarrer Schießler hat
er einfach per Mail ange-
schrieben: „Die Zusage kam
prompt.“ Bei der Live-Perfor-
mance, die am 23. Dezember
über das Videoportal YouTu-
be übertragen wurde, waren
57 Zuschauer dabei. „Wer
den Termin verpasst hat,
kann ihn weiterhin auf der
website www.schaetzen-
spenden.de ansehen“, sagt
Uhlig. Das Mitraten über den
Inhalt der Promi-Pakete läuft
noch bis zum 28. Dezember,
um Mitternacht ist Schluss,
dann werden aus den richtig
geratenen Einsendungen die
sieben Gewinner gezogen,
die vorher das Teilnahmefor-
mular ausgefüllt haben.
Gespendet wird direkt je-

doch auf das Konto der be-
günstigten Organisation, die
Spendenkonten sind unter

Künstlervideos in das Weih-
nachtshaus zu integrieren,
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. „Die Idee dazu ent-
stand sehr spontan, wochen-
lang geplantwar hier nichts“,
sagt Uhlig. Bis zur letzten Mi-
nute hat er am Video gearbei-
tet, das erst wenige Stunde

auftreten, mit dem Publikum
zusammenkommen und
gleichzeitig auch noch für ei-
nen guten Zweck sammeln.
Als Filmemacher hat Uhlig
sich auf Animations- und Er-
klärfilme spezialisiert und
seinWissen wie auch die ent-
sprechende Technik, um die

turm der Münchner St. Maxi-
milians Kirche steht Pfarrer
Rainer Schießler, der sich seit
Jahren für das ihm so wichti-
ge Projekt Bildung für Kinder
engagiert. Moderatorin Jas-
min Leuxner erlaubt einen
Blick in ihre heimische Kü-
che, Uschi Dämmrich von
Luttitz sitzt vor dem heimi-
schen Kachelofen und Tan-
nenbaum. Im Büro des Kaba-
rettisten Han’s Klaff stapeln
sich neben dem Computer
Zeitungen und Bücher, und
jeder Zentimeter der Wände
ist mit Fotos zugepinnt. Anja
Marks-Schilffarth gewährt ei-
nen Einblick in ihre Küche,
Fernsehkoch Jörg Bachmeier
harrt in seinem verwaisten
Lokal aus, sitzt vor Schälchen
mit Backzutaten. Willy Astor
greift in die Gitarrensaiten
für einemusikalische Einlage
„Jingle Bells.“
Initiator Uhlig wollte mit

der Aktion in Zeiten der Isola-
tion eine Plattform schaffen,
in der Künstler gemeinsam

Putzbrunn – „Schätzen& Spen-
den“ ist eine virtuelle Weih-
nachts-Aktion, bei der Künst-
ler zu Spenden für karitative
Projekte aufrufen. Als Danke-
schön hat jeder Künstler ein
individuelles Geschenk, das
verlost wird. Organisiert und
initiiert wurde die Aktion
vom Putzbrunner Andreas
Uhlig. Es ist ein verschneites
Weihnachtshaus, in dem am
Vorabend von Heiligabend
sieben bekannte Künstler vir-
tuell einloggen und für ihr
karitatives Herzensprojekt
um Spenden werben. Als An-
reiz und auch Dankeschön
hat jeder Künstler ein Ge-
schenk dabei, das es zu erra-
ten gilt und auf dessen Inhalt
jeder ein paar Hinweise gab.
Jeder der Sieben stellte in gut
fünf Minuten sein Projekt
vor, bevor er sich wieder hin-
ter seinem heimeligen Weih-
nachtsfenster winkend ver-
abschiedete mit den Worten
„Ratet und spendet!“
Hoch auf dem Glocken-

Spendenaufruf aus dem Büro: Der Kabarettist Han’s Klaffl,
der sich als Künstler mit Apostroph schreibt. FOTO: BROSCH
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